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Jeveifches V o ch en I> last.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnemestspreis pro Quartal 2 Alle Postaustaltcn nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . BAngeloLn2 Nebst der ZeitMg Jnsertionsgebühr für di« KorpuSz ^le oder deren Ra « « :

sür daS Herzogtum Oldenburg 10 PsemNge , sonst 15 Pfennige-
Dnrck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jevsr.

JeverlLndische Nachrichleiu
^ 274. Dienstag ve» 25 November 1902. 112. Jahrgaug.

Erstes Blatt.
DM " Bestellungen

' MG
auf das

Jeversche Wochenblatt
für Dezember

werden von den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬
briefträgern , sowiefür die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abouueme «t«preis 7V Pfg.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Politischer Tagesbericht.
Die Antwort, die am Sonnabend der Staatssekretär

d-S ReichSjastizamts Dr. Nieberding im Namen des
Reichskanzlers auf die Interpellation der Sozialdemokraten
wegen der sich häufendenUebergriffe der Polizei-
und richterlichen Behörden im Reichstage gab. wird un¬
geteilte Befriedigung erregen . Wenn der Reichskanzler
auch i» die innere Polizeiverwaltung der Einzelstaaten
rinzngreiftn nicht in der Lage ist . so gehört d»ch die
Kontrolle von Rechtswidrigkeiten zu seiner Zuständigkeit,
und wichtiger ist es , daß er als preußischer Minister¬
präsident gewillt ist, den Mißständen Abhilfe zu verschaffen,
die in letzter Zeit so häufig zn Tage traten . Daß der
Staatssekretär des Reichsamtes auch die Erklärung über¬
nahm , zeigt ein volles Maß von gutem Willen bei den
zuständigen Personen und Instanzen . Man hat sich sonst,
wenn dieser gute Wille nicht vorhanden war, auf einen
formalistischere« Standpunkt , bezüglich der Scheidung der
Kompetenz zwischen Reich und Einzelstaat, zwischen Reichs¬
tag und Landtag zu stellen verstanden. Zu wünschen
bleibt angesichts des erfreulichen Umstandes, daß man
diesmal liberaler gedacht hat , nur das eine , daß den
Worten auch die Thaten folgen und daß den polizeilichen
und gerichtlichen Behörden mit Nachdruck ein Geist ein-
geimpft werden möge , der Vorkommnisse , wie dm Katto-
witzer, den Altonaer, den Celler Fall in Zukunft unmöglich
macht . Außerdem aber läßt sich die Frage schwer von
der Hand weise« , warum auch diesmal wieder der t ärger¬
liche Liberalismus die Rüge bedauerlicher Uebergriffe
staatlicher Organe, die , wie der Staatssekretär mit Recht
bemerkte, vor allem die Autorität des Staates selbst
schädigen, de» Sozialdemokratenüberlassen hat , statt durch
Einbringung der erforderlichen Anfrage selbst eire klare
und unzweideutige Stellung zu nehmen.

Ueber einen interessanten Zwischenfall , i
den die Person des amerikanischen Gesandten in Guate;
arg in Mitleidenschaft gezogen ist, wird aus Washin
telegraphisch berichtet . Danach hat die Regierung
Nachricht erhalten, daß der Sohn des Gesandten
Vereinigten Staaten in Guatemala, Hunter, einen ar
Bürger der Vereinigten Staaten dort erschossen und
dann in die Gesandtschaft geflüchtet hat . Es sei nur
Streitfrage erhoben , ob er verhaftet werden dürfe
nicht . — Ergänzt und in einem wesentlichen Punkt!
richtigt wird diese offiziöse Darstellung durch nachsteheTelegramm:

Newyork, 22 . Nov . Die Erschießung Fitzgei
durch den Sohn des amerikanischen Gesandten H>dürfte Verwickelungen Hervorrufen . Fitzgerald ist
amerikanischer, sondern nach einer Meldung aus seGeburtsort, Grandrapids in Michigan, guo ^rnali
Bürger, da er in Guatemala Staatsbeamter geweseiHEEr, dessen Gesandtschaftvon Einwohnern Guaterr
bedroht wird , ist dort persona non Zrata , weil ei^ s Präsidenten Barrios für Asylgewäh10000 Ml. Vergütung berechnete . Sein Sohn war >
>m letzten April polizeilich wegen Frauenbeleidigungm
geklagt worden; jetzt hält er sich in der Gesandt!verborgen.

Zum Attentat auf König Leopold.
Brüssel, 22 . Nov. Die Voruntersuchung gegen

Rubino ist abgeschlossen . Der Prozeß gelangt gegen de»
20 . Dezember zur Verhandlung. Nachdem der Advokat
Roher, bekannt geworden durch seine Verteidigung deS
Anarchisten Moineau , die Verteidigung des Rubinos nach
zweistündiger Unterhaltung mit diesem abgrlrhnt hat,
wird ihm von Amtswegen ein Vertheidiger gestellt werden.

Die Burrnfrage.
Die Londoner Daily Mail behaupten. Chamberlin

habe die Gewißheit, daß LeydS und Krüger noch zwanzig
Millionen StaaLSgelder in Händen haben, nie sie zu
Zwecken der Agitation in Südafrika benutzen wollten, daß
es daher unloyal von des Burengeseräle» rew- sen sei,
an England und das englische Publikum so ^ vß « Forde¬
rungen zu stellen , ehe diese große Summe nicht >m Inter¬
esse der Witwen und Waisen der Buren dienstbar gemacht
worden sei, eine Austastung, die , wenn ihre Voraussetzung
richtig ist , nicht gemißbilligt werden kann . Außer in eng¬
lischen Kreisen findet die Behauptung aber nirgends
Glauben.

Geheiinrat Arupp
Geheimrat Krupp ist Sonnabendnachmittag 4 Uhr auf

seiner Villa Hügel bei Esten infolge eines morgens 6 Uhr
eingetretene « Gehirnschlages gestorben . Das Hinscheiden
des im besten Mannesalter stehenden Großindustriellen
— Friedrich Alfred Krupp war am 17 . Februar 1854
geboren — muß in diesem Augenblick doppelterschütternd
wirken , den « niemand wird sich enthalten können , es
mit der häßlichen Anklage in Verbindung zu dringen,
die ds: Vorwärts vor einigen Tagen gegen
Krupp geschleudert hatte. Unter dem heuchlerischen Vor¬
geben , die Aufhebung des § 175 des Reichs-Strafgesetz¬
buches fördern zu wollen, richtete das sozialdemokratische
Zentralorga « seine Angriffe gegen den Mann , der stets
et» wohlwollender Freund seiner Arbeiterscharen gewesen
ist , der weit entfernt war, einem Despotismus Stummscher
Art zu huldigen und der nun ein Opfer fanatischen Klassen¬
hasses , weit mehr aber noch einer ekelhaften Sensations¬
lüsternheit geworden ist, wie sie in jedem anderen Falle
der Vorwärts sicher nicht verfehlt hätte, bürgerlichen
Blättern als spezifisches Kennzeichen aufs Konto zu setz : -.

Friedrich Alfred Krupp wurde am 17 . Februar 1854
geboren . Nach dem am 14 Juli 1887 erfolgten Abstb-
seines Vaters Alfred Krupp trat er an die Spitze d >
Verwaltung jenes Riesenunternehmens an der Ruhr , d >ss i>
Ruf in der ganze» Welt seit Jahrzehnten ein festgegründ - r
ist . Mehr als IVO 000 Menschen beziehen zur Zit v
Krupp unmittelbar ihren Lebensunterhalt. Rund 44 000
Arbeiter, dm unter 3210 Beamte, sind in dem Rttsenuni
nehmen beschäftigt , über dessen Bedeutung, besten hcrv<> >
ragende Arbeiterwohlfahrtseinrichkungen usw . es kaum
weiterer Mitteilungen an dieser Stelle bedarf. Krupp war
Mitglied des Reichstages und des Staatsrats.

Essen, 22 . Nov . Der Kaiser telegraphierte an d, : --
Direktorium der Firma Krupp:

„ Die Nachricht von dem so unerwartet eingetretenen
Hinscheiden Ihres Chefs hat mich tief erschüttert Dn
Vorsehung hatte Geheimrat Krupp an di « Sp tz > >"n >
Unternehmung gestellt , die weit über die Grenzen uns-"
Vaterlandes hinaus eine universelle Bedeutung aewvn-
hat . Dies Werk, wie es von seinem genialen Bot ' i -
überkommen , nicht nur zu erhalten, sondern keinem Wrtt a
entsprechend weiter auszubilden, sah er . als du A» f> d «.
seines Lebens an . Sei« Name ist mit der Entwickeln , e,
Eistsindustrie , des gesamten Waffenwesens, der mooe , n >: . V -
ftstigung wie des Schiffsbaues auf das innigste verknüpft.
In der Fürsorge für seine Angestellten war er unüb' r
troffen und vorbildlich. So empfinde ich, dem der Ver¬
ewigte in patriotischerGesinnung auf das treueste ergeben
war, mit der Beamtenschaft und den Tausenden seiner
Arbeiter seinen Verlust auf das schwerste. Wilhelm 1 . U.

"

Essen, 23 . Nov. Laut eine« unverbürgtenGerücht
soll , entspreche «!) einer testamentarischen Bestimmung von
Krupps Vater , die Fabrik in Form eineArt Fideikom « iß

weiterbestehe « ; als »euer Chef sei Krupps Vetter , Arthur
Krupp in Berndorf , ausersehen. Ma» erzählt, Krupp habe
heute nach Capri reifes wollen, und der Salonwagen
hätte schon bereit gestanden . Krupp war seit längerem
herzleidend.

Essen, 22 . Nov. Geheimer Rat Krupp befand sich
seit einigen Tagen nicht wohl und berichtete darüber an
seine in Jen« bei dem Professor Binswasger weilende
Gemahlin. Diese entsandte Professor Binswanger noch
Esten, der heute morgen auf der Villa Hügel eintraf.
Um 7 Uhr morgens erlitt Geh. Rat Krupp einen Schlag¬
anfall , der anfänglich als nicht gefährlichbezeichnet wurde.
Gegen 1l. i/, Uhr vormittags fand eine Versammlung
Kruppscher Beamten statt, in der über eine an Geh. Rat
Krupp zu entsendende Deputation beraten werden sollte,
die gegen die vom Vorwärts erhobenen Beschuldigungen
protestieren wollte. Es wurde dieser Deputation jedoch
mitgeteilt, daß das Befinde« des Geh . Rats sich ver¬
schlimmert habe und daß an einen Empfang der Deputation
nicht zu denken sei. Zwischen 3 und 4 Uhr trat dann
der Tod ein . Bei dem Tode waren die beiden Töchter
Krupps , die im Alter von 14 und 15 Jahren stehen,
anwesend.

Essen, 22 . Nov. Die Trauerkunde von de« Ab¬
leben Krupps erregte tiefste Bestürzung ; überall sammelten
sich Scharen und erörterten die Nachricht. Heute abend
7 Uhr wollte der Oberbürgermeister in vertraulicher
Sitzung der Stadtverordneten über die Stellungnahme
gegenüber den jüngsten Verdächtigungen beraten. Der
Oberbürgermeister teilte dies Krupp bereits gestern abend
mit. Der erste Anfall erfolgte heute früh 5^/z Uhr, dem
noch sin zweiter folgte, worauf heute nachmittag der Tod
eintrat . Die Stadtverordnetenversammlung drückte ein¬
mütig ihre Entrüstung über die ihrem um seine Vaterstadt
hochverdienten Ehrenbürger so kurz vor seinem Hinscheiden
angrthane Kränkung aus und beauftragte den Oberbürger¬
meister , der Witwe Krupps das innigste Beileid namens
der gesammtm Bürgerschaft auszusprechen. Krupps Arzt,
Pahl, weilte bereits seit gestern nachmittag auf Villa
Hügel.

Essen, 22 . Nov. Krupp ist nach sicherster Quelle
einem Schlaganfall erlegen , der wahrscheinlich durch die
seelische Erregung über die gegen ihn gerichteten Angriffe
h >-rvorgerufm wurde. Schon gestern abend war Krupp
n cht wohl. Infolge dessen befanden sich mehrere Aerzte
a >- f der Villa Hügel. Der erste Schlaganfall trat früh
6 Uhr ein ; das Bewußtsein kehrte nach kurzer Zeit zurück.
Um 9 Uhr wiederholte sich der Schlagonfall . Der Tod
ttat schließlich bei fortwährender Anwesenheit der Aerzte
n ch 8 Uhr ein (Tag )

Das B . T . schreibt:
Schon unter gewöhnlichen Umständen würde ein Utt-

rwartet eingetretener Tod dej einem Manne von einer so
hproor - agenden sozialen Stellung , wie Alfred Krupp sie
eingenommen, eine nicht geringe Bewegung in allen in-
ustri>ll >n K eisen der Wett hervorgerufen haben. Ist es
vch nur na ülitch uno menschlich leicht begreiflich , daß

w,' N >' i der unvermureten Nachricht von dem Ableben
nies - vobgenden Mannes , der mitten in der Vollkraft

- e ne L bens stand , in ei» griffe innerliche Erregung
P '

ötz ' ch h>r ' ! !isve-.-
'
ssii « zu werden aus einer groß»

> - ijttdumk - tt , das N ! auf alle Fälle erschütternd,
>. d r upp stavft als er , von einem snerbittlichen

. tt jählings getrost- n , zusammenbrach , erst in seinem
49 sj ihr-- , ^ ber dieser Tod erfolgte unter solch
- chr Umständen, daß man ihn nicht anders als

' schen zu bezeichnen vermag.
C- n unkontrollirbares Gerücht, dem der sozialdemo¬

kratische Vorwärts eine ungeheure Verbreitung gegeben,
und das den großen Fabrikherrn gewisser perverser
Neigungen beschuldigt , die unter das Strafgesetz fallen,
war nur zu sehr dazu geeignet , den auf der stolzesten
Höhe des Lebens stehenden Mann auf das Tiefste zu ver¬
letzen und ihn in dem Gefühl seiner bürgerliche« Stellung
zu erschüttern . Ist es zu verwundern, daß der in solcher
Weise Angegriffene in eine furchtbare Aufregung geriet,
daß die Spannung seines Nervensystems einen den Ge¬
samtorganismus auf das Aenßrrste gefährdenden Grad



, « eichte, nud daß schließlich das Zentraluervensyste « seinen der Protokollführer Jbsenvom Amtsgerichte Oldenburg

Dienst versagte ? : beim Oberlandesgericht daselbst , der Protokollführer Körte

Wer die Thatsachen unbefangen prüft , wird nichts « Brake beim Amtsgerichte Oberstein , der Protokoll-

umhin können , einen ursächliche « Zusammenhang zwischen ff-hrer BorcherS i» Delmenhorst beim Amtsgericht

der durch jenes Gerücht entstandenen ungeheuere » seelischen

Erregung einerseits und der schließlich-» gewaltsamen

Lösung der seelischen Spannung andererseits anzunehmen

Daß außerordentliche Erregungen im Nervensystem , nament¬

lich bei einem seit Jahren schwer Herzkranken Manne,

plötzliche Todesfälle herbeigeführt haben , ist durch zahl¬

lose Beispiele in der Geschichte bestätigt . Die analysierende

Wissenschaft hat greifbare Ursachen für derartige plötzliche
Todesfälle noch nicht zu ergründen vermocht , indessen die

Thatsachen stehen unerschütterlich fest und könne » durch

keine noch so ausgeklügelte Skepsis aus der Welt geschafft
werden.

BorcherS i» Delmenhorst beim
Delmenhorst , Protokollführer Bock in Vechta beim

Amtsgerichte Vechta und Protokollführer Eichler in
Varel beim Amtsgerichte Bare?

* Oldenburg , 23 . Nov Die öffentlichen Tanz¬
lustbarkeiten nedmeu mit dem morgigen Sonntag ihr Eudr,
denn bekanntlich darf im Oldenburgische « während der

Advents « und Fastenzeit nicht getanzt werden , Ehrend es
in benachbarten Gebieten auch Nährend dieser Zeit gestattet
ist. Durch dsS Verbot wird den Saalinhabern ein recht

empfindlicher Schade » zugrfügt . Namentlich werden die¬

selben in Bant und Delmenhorst davon betroffen wo in
unmittelbarer Nähe Tanz stattfinden darf . Der Wirte-

Giebt man die Möglichkeit eines solche» Zusammen - 1 verein hat gegen dieses Verbot bekanntlich eine Petition

Hanges von Ursache und Wirkung auch in diesem Falle ! beim Landtage eingereicht , dis jetzt vom BerwaltungS-

zu — und das wird man thun müsse« — , dann kan» i ouSschuß für begründet erachtet worden ist . Wenn der

man auch der Frage nicht ausweichen , ob nicht schließlich ! Landtag seine Einwilligung giebt , so wird die veraltete

den Verbreitern jenes unkontrollierbaren Gerüchtes vor der j Einrichtung verschwinden

Verantwortlichkeit
auf sich geladen.

bangen wird , die sie in diesem Falle ^

KorrefPSKÄMMB.
L Jever , 24 . Nov Der Jeversche Männergesang¬

verein feierte gestern im Konzerthause sei» 17 . Stiftungs¬

fest . DaS Konzert brachte eine Reihe sehr gefälliger Ge¬

sangvorträge , wobei auch das Volkslied die verdient : Be¬

rücksichtigung gefunden hatte . Sehr wirkungsvoll waren

das deutsche Flottenlied von Walter -ChoinanuS und die

Ballade Das Schvedengrab von M . Plüddemann Sämt-
der Verein nach

Oldenburg , 23 . Nov. Im Theater wurde heute
abend Körners „Zrtny " gegeben . Die Großherzoglichen
Herrschaften wohnten der Aufführung auch bei . Vor elf
Jahren brannte das Theater nach der damaligen Zrinh-

Aufführung ab . —- Dem Eissport wurde heute von jung
und alt gehuldigt ; leider giebtS noch keine überschwemmten
Wiesen , so daß m«n eine recht ausgedehnte Eisfläche ver¬

gebens sucht.

K Barel , 23 . Nov . Der Marineverein Varel hielt

heute wi Tivoli seine Monatsversammlung ab, die sehr

gut besucht war . Der Verein beschloß , eine Unterstützungs¬
kasse für dis Hilfsbedürftige » Mitglieder des Vereins zu
gründen . Ferner wurde heute in Ausführung eines Br¬

üche Vorträge li feiten den Beweis , daß . . . . „ ^
Wie vor mit ganzer Hingabe de« Männergesang erfolgreich Muffes der letzten Versammlung ,m Brreinslokale für die

pflegt . Der Gesang wechselt - mit einigen Klaoiervorträgen ! hilfsbedürftigen Mitglieder der der großen Vereinigung

des Dirigenten des Vereins Herrn Organisten Schmidt,j angehörenden Marineverrine eine Sammelbüchse aufgestellt , ^

der besonders in dem Bortrage der Salopp brillant von ! in welche von den anwesenden Kameraden reichliche

Roff und der Hugenotten -Fantastr von Thalberg durch ! Spenden flössen . Der Vorsitzende erstattete Bericht über den

die vollendete Technik seines Spiels die Hörer fortriß und ! Verlauf der am 14 . d . Mt « , stattgefundenen Feier des

sie zu stürmischem Beifall veranlaßt - . — An dem auf das ! Geburtstages unseres Lanöesvaters . Auf dieser Feier

Konzert folgende » Festessen beteiligten sich nahezu hundert j wurden 12 Mk . SO Pfg . für die notleidenden Kameraden der

Personen . Dem Herkommen gemäß wurde daS Fest durch ! Bereinigung gesammelt Es wurde beschlossen, Kaisers

einen Ball beschlossen.
s Geburtstag durch theatralisch « Aufführungen mit nach-

. ^ - folgendem Ball im VereinSlokals zu feiern . Die Mit-

S Saude , 23 . Nov . Der Bürgergesangverein Eiche ! ^ it ihre « AsgehöNgen haben freien Eintritt , die

wird Sonntag den 7 . Dezember im Gasthofe des Herrn '
^ « ttgli -der za^ n 60 Eintritt

Rohlss einen Gasjabend veranstalten , an welchem Chor - für TanzbLnder wurde für Mitglieder auf 50 Pfg . , für
lieber , Solovorträge und sonstige Aufführungen miteinander j Lchtmitglirder auf 1 Mk . festgesetzt,
abwechseln werde » . Die Leitung deS Gesanges liegt in j

^
^ ^ 7 ^

den Händen des Herrn Kreidel aus Wilhelmshaven . ^ Gödens , 28 . Nov . Ans der von dem Herrlrch-

^ ^ ^ ^
! keitsbssttzer Herrn Grafen Dr . jur . Erhard von Wedel m

) Saude , 23 . Nov . Gestern abend wurde hier I der hiestoen Feldmark am 20 ., 21 . und 22 . d. M . ab-

von der Gesellschaft Lange das bekannte Bolksstück Mein !
^ h^ enen Treibjagd , an welcher sich 13 Jäger beteiligten,

Leopold gegeben . SSmt iche Zuschauer haben höchst b- - j wurden 350 Hasen . 103 Fasane « und 12 Rebhühner zur

friedigt das Lokal verlassen . ? Strecke gebracht . In früheren Jahren war das Resultat

ZA Rüstersiel , 24 . Nov . Heute kurz nach Mitter - ' ein bedeutend größeres , da schon 500 M 800 Hafen

nacht wurde die Behausung des Fuhrunternehmers Carl Zerlegt worden find.

Namken ein Raub des Feuers . Bon dem Mobiliar wurde

einiges gerettet , aber vier schöne Arbeitspferde , fünf Milch¬

kühe und vier Besster fielen den mächtig um sich greifen¬
den Flammen leider zum Opfer . Den gesamten Schaden

hat dis Jeversche Braudverstcherung zu tragen.

Z Baut , 24 . Nov . Im Etsbliffemrnt Friedrichshof
wurde gestern mittag die fünfte JunggeflÜKel -Ausstellung

Gerichts -Zeitung.
Berlin , 22 . Nov. Drei Prozesse gegen den Grafen

Walter Wckler -Kletn -Tschrrnr und einige andere Angeklagte

beschäftigten heute die 9 . Strafkammer des Landgerichts I.

Durch den ersten Anklagebeschluß wird Graf Pückler be«

deS Ortsverbandes Rüstrtngen - Wilhelmshaven eröffnet . ! schuldigt , durch eine in den Konkordiasälen am 11 . No-

Dieselbe ist recht gut beschickt, weist doch der Katalog nicht ? vember gehaltene Rede die Mitglieder der 2 . Strafkammer

weniger als 144 Nummern auf , von denen 62 auf Hühner : des Landgerichts I beleidigt zu haben . Die zweite An-

und 82 auf Tauben und Kanarien entfallen . Das aus - klage richtet sich außer dem Grafe » Pückler noch gegen

gestellte Material war durchgehends recht befriedigend .
' den Verleger der StaatsbürgrrZeitung Wilhelm Bruhn,

w - ^ ' bürgerzeitung Theodor Weber Sie werden der Aufreizung

r? ,
'

« zum « laffenhaß und Beleidigung beschuldigt . Die dritte

De ? ÄZt ^ ur Erreickuna Anklage bezieht sich auf die Angeklagten Graf Pückler und

dieses Zweckes hat die Vereinigung in chrer gestrige ?
Last

^
atteate ? Bel

"
diaunam ^

°
Mchter'

Versammlung grthan . Es wurde nämlich beschlösse« , dir j
D»

SÄnken ^ u Äü ?? MeM >ner
"

-
lun/nicht zu . Seine Ausführungen seien entstellt worden.

kLe ?
"
a5Ne ^ die von ihm in s-inen Redm gebrau

^
m

d^

druckte Preisliste sämtliche « in Wilhelmshaven und Um - US
"

^
s- m biAich aufzufaffew Der Angeklagt¬

gegend chättgen Bauunternehmern zugestellt werden soll . ,
bestr -it t >^

Vn
^ twor^

Sämtliche anwesenden Meister verpflichteten sich durch ^

Namensunterschrift . diese Normalpreise iu Zukunft bei
Angeklagten geben di- ihnen

Aufstellung von Voranschlägen in Ansatz zu dringen und Last gelegten Be . geh n zu

stets daran f-stzuhalten Ferner wurde beschlossen , di - ! ' » Frag - kommenden Reden

Bauunternehmer schriftlich zu ersuchen , bei allen Bauten

die in den Unfallvsrhütungsvorschriften vorgesehenen Fang-

gerüste anzubringen.

U Oldenburg , 22 . Nov . Zum 1 . Dezember d . I.
werden dem Vernehmen nach im Justizdienste des Groß¬

herzogtums folgende Veränderungen emtreten : Der Ge-

richtsaktmgehülfe Hespe in Oldenburg wird in gleicher

Eigenschaft an das Amtsgericht Vechta , Gerichtsaktuar-
gehülfe Metzger in Oldenburg an das Amtsgericht Ober¬

ster« , Gerichtsaktuargehülfe Rodtek von Oberstein an dos
Amtsgericht Olvenburg und Gerichtsoktuargehülfe Bahl-
rnarm in Delmenhorst an das Amtsgericht Oldenburg
versetzt. Engagiert als Gerichtsaktuargehülfen werden:

Es werden alsdann die
des Grafen Pückler verlesen

und verschiedene Zeugen , darunter Dr . Neumann , der be¬

kannte Sachverständige in der Glogauer Gerichtsverhand¬

lung gegen Graf Pückler , und verschiedene Polizeiosfiziere
vernommen . Daran schließt sich das Plaidoyer des

Staatsanwalts , in welchem dieser ausführt , daß Graf

Pückler nicht als Spaßmacher aufzutreten beabsichtigte,

sondern mit vollem Ernst seine Aufreizungen und Be¬

leidigungen ausgesprochen habe . Er beantrage deshalb

gegen Pückler 1 Jahr Gefängnis und sofortige Verhaftung,

gegen Bruhn 3 Monate , gegen Kirchner 100 , Schimmel¬

pfennig 200 und Weber 300 Mk . Geldstrafe . Das Urteil

soll Dienstag verkündet werden.

Reueße MchrichLeu.
Efferr a . d . Ruhr , 23 . Nov . Heute vormitt,«

fand im Mredus ' Hause eine Versammlung von über IU
christlichen Vereinen aus Essen und Umgebung statt , j«
welcher beschlossen wurde , ein Beileidstelegramm an di,
Witwe des Geheimrats Krupp zu senden.

Wie nunmehr feststeht , erfolgt die Beisetzung „
Mittwoch um 10 Uhr vormittags vom Stammhaus«
Gußstab -fabri ? ans.

Esse « K d . Ruhr , 23 . Nov Dem Direktorin,
der Firma Krupp sind im Lauf « des heutigen Tages not
folgende Telegramme zugegangm:

Der Erl '-tzroßherzog von Baden telegrahierte : „Tiefbetch,
durch den frühen Tod Ihres hochverehrten Chefs spreche tz
dem Direktorium mein herzlichstes Beileid aus . Frirdm
Erbgroßherzog von Baden .

"

Der Reichskanzler Graf von Bülow sandte folgend?!
Telegramm : Tief ergriffen durch die Mitteilung von
plötzlichen Hinscheiden des von mir hochgeschätzten
lichen Geheimen Rats Krupp betrauere ich mit Jhnq.
seinen Beamten , Arbeitern und Freunde » schmerzlichst dq
bewährten Leiter unseres größten industriellen Unternehme !,!
den treuen Diener seines Königs und försorgendrn Bch,
seiner Angestellten . Reichskanzler Graf von Bülow .

"

Ferner gingen Telegramme ein von dem Stach
sekretär des Reichspostamts Kraetke und vom Stach
sekretär des Reichsjustizamts Dr . Nieberding.

Der KriegSminister von Goßler sandte folget»
Telegramm : Die Nachricht von dem Tode des Gel
r - ts Krupp hat mich aufs Tiefste bewegt . Ich habe
Persönlichkeit hoch geschätzt. Was er geschaffen , ist x.
bleibendes Denkmal seiner Größe , seine Schöpfungen >,
erhalten nationale Pflicht.

Finanzminister Freiherr von Rheinbaben telegraphich
Mit dem Direktorium im tiefsten Schmerze verbunden !»
wahre ich gleich ihm das Bild des teuren HeimgegangW
in treuem Herzen.

Vom Minister der öffentlichen Arbei en Budix j

nachstehende Beileidsdepesche eingegangen : Tief « schön
durch dm Tod Ihres hochverehrten Chefs beklage is
seinen Heimgang als Leiter der Stastseisenbahnverwaltr
und als langjähriger treuer Frennd des Berstorb«
Sein Wirken und sein Name werden in der Geschichte
Industrie alle Zeit in Ehren gehalten werden.

Rom , 23 Nov . In Gegenwart des Königs,
Minister und Uuterstaatsfekretäre , Vertreter des Sem
und der DepuiirEnkammrr und anderer hoher StaaE

beamten fand heute iw Quirinal die Eintragung k

Prinzessin Mafalda in die Geburtsregister statt.
Prinzessin wurde unter den Namen : Mafalda , M>

Elisabetta , Anna , Romana eingetragen.
Die Nzerjzis Stefanie giebt bekannt , daß der Ki

heute vormittag eins Anzahl Amnestie -Erlaffe ml

zeichnet Hst.
Paris -. 23 . Nov . Heute früh 8 Uhr fand auf

Eiseubahrrstrscke Dieppe -Saint Valäry bei Luneray
Zusammenstoß zwischen einem Personenzuge und ei«

Güterzuge statt . Die beiden Lokomotivführer und

Heizer wrrrdes getötet , drei andere Angestellte und z
Reisende erlitte « Verletzungen.

Washington , 23 . Novbr. Der Staatssekretir !»
Mariueamts ha ! ein Telegramm von Admiral Cesch e

halten , welches meldet : Die Zusammenkunft -
Salazar und Herrrra hat zur Unterzeichnung von Friedkkl'

bedingungen geführt , dir vom General Perdamo zE
wordrs sind . Die Revolution iu Kolumbiers ist dw

beendet.
Shanghai , 23 . Nov . Die Räumung ShanÄ

begann gestern mit der Zurückziehung der japanU
Truppen.

^!" .. - hLRische Nachrtchre «.

Verkitt , 24 . Nov . Die Blätter widmen

ehrende Nüchmfl , Telegrammen aus Rom zufolg!

die Todesnachricht auf Capri einen tiefschmerzlichen
^

druck hervor . Die Behörden der Insel beabsichV,

Krupp ein Denkmal zu errichten.

Rewysrk , 24 . Nov . Bei der Friedensfeiv
Panama explodierte eine Kanone ; drei Soldaten u>»

getötet , zwei verletzt.

Wilhelmshaven , 24 . Nov. Der MarinegerÄ
Zeitz ist zur Voruntersuchung gegen den Matrosen

nach Äther , abgereist.
Reermoor , 24 . Nov . Vorgestern abend

das dem Landwirt Groneveldt gehörende große

gebäude Iota ! nieder . Mit Hülfe der Feuerwehr >»

das benachbarte Haus des Schneidermeisters Kege

rettet werden.

Rerrtz , 24 . Nov . (Telegr .) Dem heutigen
diesjährige « Weideviebmarkt war kein Vieh zugetr!"

v . 95 Pf . bis Mk . 18 .- V

— letzte Neuheiten!
? u . 8« I »«»ir ins Haus geliefert . Reiche ^

f auswahl umgehend . . .
8

81ou8vn-8öicls



..-

Vermischte A»M«ge».

Prima
KzilüM »»!»

zu wohlfeileu Preisen.

Wtümild . F. Lrbsrts.
-tunge Mädchen, we ' che nächstes Arüh-

iabrdasSchneidern erlernen wollen,

Wüvpelser -Alten-Deich.
^ Ges « ch t
M l - Mai ik03 ein jüngeres Mädchen,
«u erfragen bei^ Frau Johanne Minssen-

Mhlenstraße. _^
Gesucht

iw Fräulein zur AuLhülfe in der Wirt¬

schaft und Hausarbeit , sowie ein ordent¬
liches Dienstmädchen auf Mai.

Näh eres bei Frau Alverichs in Jeder.

Auf Mai wird für eine Landwirtschaft
einzuverlässiger jor-ger Mann, gegen gutes
Salair bei Familiessrsichluß , gejucht.

Zu erfragen in der Exp , d Bl . Nr. l 24.

Gesucht
auf Mai ein älteres Fräulein als Haus¬
hälterin , welches einen landwirtschaftlichen
Haushalt zu führen versteht.

Rüßersirl. I . L Janß en,
Gcfiudemäkler.

auf Ostern
lehrling

Schortens.

Gesucht
oder auch früher ein Maler-

Gothaer Lebensversicherrmgsbank
auf Gegenseitigkeit

(älteste und größte deutsche LebeusversicherunBanstalt ) .
Verficherungsbestarrd am 1. Sept . 1002 : 810 ^/z Millionen Mark

Bankfonds „ „ „ : 273 ^ 5 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis l35 °/o der Jahres Norrnalprämte —

je nach Art und Alrcr de » Versickerung.
Der ganze Jahresüberschvtz wird bei Gotha de« Versicherte « überwiesen.

Die Verwaitungskosten betrugen kaum 5 "/g der Jayres -Einnahme.
Die Bank erhebt, außer Prämie und 'Diempel, keine Kosten.

Die Mitglieder der Oldsub . La ^dw -Gesellschaft erhalte » ans der Zentral-
Kaffe einen Zuschuft von jährlich 2 °/» der Bruttoprämie.

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleuen ohne Zuschlagsprämie auch im
Kriegsfälle in Kraft

Vertreter in Jever : I . C . N . Wölsel.
Aufträg -' nehmen auch entgegen die Herren : I . F Detmers in Bübbens -Hobenkirchen

Auktionator H . Gerdes in Reuende, Apotheker Schmid in Carolinen siel,
Auktionator Müller in Wiarden , Ernst Lüken , Reiseburg

A . Schäfer.
Suche zu Mat k . I . ein tüchtiges

MdLen für Küche und Haus .
^

Waddewarden. Pastorin Wöbcken.

Auf Mai 1903 ein Fräulein als Haus¬
hälterin für einen kleineren landwirt¬
schaftlichen Betrieb.

Näheres bei Herrn Gastwirt Martens,
Jever, Bremer Schlüssel

Gesucht
ein zuverlässiger Arbeiter, der
mit Pferdes umgehen kann.

Anton Onken.
Gesucht

ein tverkverftäudtger Schwarzbrotbäcker.
Cleverns. H . Onken.

auf Mai ein
Kletumagd.

Sauderseedeich.

besucht
jüngerer Knecht und eine

23 . Mob.
Rei!

1902.
: h . Lobe.

Abhanden gekommen
in der Nacht vom Sonnabend auf Sonn¬
tag ein Schafbock mit Kette und ein Milch-
Mf , beide weiß und das rechte Ohr
durchlocht.

Dem Auskunstgeber eins Belohnung.
Ltzeiersort. C. BrmeN.

, Abhanden gekommen
me neue Karre.
— Rahrdum . Hohlen.

^ Verloren
am 16. d . M ein goldenes Gliedrr -Arm-

auf dem Wege vom Schütztt- Hof nach
upfever. Abzug , gegen Belohnung bei
—_ Frau Küpker, Schützenhof.

. Gefunden
Hafer. Eigentümer kann den-

feiven gegen Erstattung der Kosten in
Empfang Nehmen bei

Sande . F . H . Buß.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch
Genuß mangelhafter , schwer v̂erdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen . schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Verdannngs - und Blutreinignngsmittel , der

Hubert Ullrich
'
sche Kräuter -Wein.

Dieser Kränter -Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen
Kräutern mit gutem Wein bereitet «nd stärkt und belebt den ganzen
Berdamwgsorganismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu
sein . Kränter -Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgesäften,
reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd aus die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen , Aufstoften , Sodbrennen,
Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten)
Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt

und deren unangenehme Folgen,
wie Beklemmung , Kolik¬

schmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber,
Mtlz ^ und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch und gslind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unver¬
daulich seit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe ans dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel,
tTntkrüttiiiro find meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
IZ -NllrNslnnU Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.
Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter - Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . KE " Kräuter -Wein steigert
den Appetit, , befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel
kräftig an , beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben . Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in

Jever , Wittmund , Fedderwarden , Wilhelmshaven , Bant , Bast -Neu-
eude . Hookfiel , Hohenkirchen , Carolineusiel , Esens , Dorr,um , Anrich,
Neustadtgödens , Friedeburg , Neneubnrg i. O ., Tossens , Stoll-
hamm , Seeseld , Barel usw . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , im Engrosverkauf
3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei. Mindestquantum im Engrosoersand sind
also 3 Flaschen.

Bor Nachahmungen wird gewärmt!
Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber-
escheusaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel , Enzian-
wurzel , Kalmuswurzel s.s io,0.

Schlachtermefser,
Fleischschneidemaschine«,

Schlachtermefser,
Weis chfchneidemaschine«.

Wittmund . Lsbvrls.

vorrätig

Meideslnnäen
äsr Luvst.

viobtallgeii von krLNS llLÜSk.

— I 'rvr « 2,30 Mk . —

k . f . Neltclier ^ 8vlllle.

h
e

80HV1V tl . Vvll-
Ir » tv88 - Ik » « « I»8p « « lL « ULpl.

Lebensstrom
zu Fabr '

kpreisen.
0 > Lkstokk

Ea-V M« Baumschulen,
Grünenkamp b . Barel i. O., Post- und Bahnstation Bramloge.

Große Vorräte aller Baumschulenartikel iu schöner , gesunder Ware mit prachtvoller
Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, daher gutes Wciterkommen
vorzugsweise gesichert . Preisliste franko . Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge

und 150 lrZ Gewicht werden als Eilgut zu FrachLgnttarif befördert.

Wittmund. F. Lgdsrts. Sämtliche KoLouiaLwarerr empßehlr G . Kahlerr.

L' rLziui » V « L* l8.

als : Erbsen , Bohnen,

Brechspargel,
Stangenspargel,

Erbsen « nd Karotten.

ferner KSMp0ttsvÜchte
in feinster Ware billigst.

I . K . Vsssvns.
Empfehlen täglich

prima Riad - und
Lammfleisch.

Jever , Blaueftraße.
D. W. Josephs Söhne.

Raffe und trockene
Ninderdarme

bei d . O

Leberthra « .
I . H. CassenS.

Empfehle schöne trockene
Rinderdarme

«nd prima Halsdarme.
Bant , Neue Wilhelmsbavenerstr.

W . Svkmsvlesn.

Das Jagen auf mein en Ländereien ver¬
biete hiermit ; Zuwiderhandelnde werde
anzeigen. Betreffender Jäger , welcher
Donnerstag den 20 . November mir ein
Schaf e - schosten hat , wolle sich innerhalb
3 Tagen melden, im anderen Falle ich es
zur Anzeige bringe.

H ohewarf b. Jever . B . W . Frerichs.
Zn verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Schortens . Hajo Geldes Janßen senr.

Zu verkaufen
Kuhdünger, fuderweise oder vom ganzen
Winter , b 'llig.

Bant , Schillerftraße Nr . 5.
H . Völlers.

Z « vermieten
auf sofort oder später eine freundliche
Oberwohnung.

Heidmühle_ W . Detjen.
Verloren

Sonntag ein Siegelring Um Abgabe in
der Exped ds Blatt wird gebeten.

Viehkessel,
roh und emailliert, >Z

zu billigsten Preisen.

«ft Werts.



Kriegervercin
Horumersiel.

Freitag des 88 . d. Mts.

1. Vm1vrLs8l,
bestehend in

Konzert und Ball.
M M dlMiWe Vackägk

werden ausgefüürt von ersten Mitgliedern
der Kapelle des Oldbg . Drag -Regt . Nr. 19.

Anfang deS Konzerts pünktlich
7V, Uhr.

Zu zahlreichtm Besuch ladet ein
der Vorstand.

Herren- und Dameuklilb,
Hookfiel.

Mittwoch den S« Novbr . d . I
präzise ?Vr Uhr

Versanrnrlung,
wozu sämtlicheMttgliedererscheinenwollen,

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

Minsei ».
Im Saale des Herrn Diecken.

Gichts SM- ml Uailm - Anta.
Dienstag den SS. d. M.

letzte Vorstellung.
lAeckes u.^sson.

Lustspiel in 3 Akten.
Anfang ^,8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
H. Genzel.

TheatcrmWllddelmrdcll.
Im Saale des Herrn Tholen.

Mittwoch den S« . Rav
Lll«« 8.

Original -Lustspiel in 5 Akten
von L'Arronge.

Anfang 8 Uhr
vtto I-sngv , Direktor

Nach dem Tbeater

Ball.
wozu fremrdlichst einladet

Tholen.

Uvubott
für

ZmlM,
Goldene Trauringe innen mit echt n

Emaille- Portraits, nach jeder Photographie,
empfiehlt

Mer. L. Z . W«,
Uhren, Gold- und Silberwarcn.

Lrßkr Iöiizerl de; SiiiPmiii; in Zever
Mittwoch der; 3 . Dezember 1902.

komponiert von Max Bruch.
Dirigent: Herr Organist F. Schmidt.
Solisten: Marie Altona (Sopran ) aus Berlin.

Kammersänger Otto Hintzelmann (Tenor) aus Berlin.
Orchester : Kapelle der Kaiserlichen 2. Matrosen-Division.

- - Anfang 6 Uhr .
. .

Eintrittskarten zu 2Mk. bei Herrn Wilh . Struck sowie in der Bahnhofs¬
wirtschaft. Kaffenvreis 2 Mk 50 Pfg, tür Schüler und Schülerinnen 60 Pfg.

Den inaktive « Mitgliedern werden die Karten durch den Vereins»
boten zugestellt ; wegen Einführung walle man die Rückseite der Karten
beachten.

XvNLSS 'IKsUS ISASN,
Mrttrvsch dsrr 26» Nsvenrbeu

III
.
ÜMMMmerl

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Organisten I 'r.
(LlLvierkoursrl L-WsLL vo» LeLuwum»

mit OrekesterdLAlbttmls .)
Anfang präzise 7 ^/, Uhr . -

Nach demKonzert

Kuli
Es laden ergebenst em

Eingcm. Kronsbeercs4M.
eiugem. Bickbeeren d-

1.
so Pf».

li . Lassans.
Echte Kieler Bückinge. Warntjeu.
TSgl. fr. Hefe. I C AhlM^ Badnkofstr.

mnl
Taslbm

wegenMaffen-Einkaus zu außergewöhnlich
billige« Preisen.

Friedrich Kleirrsteuber-
Iever. Schlachtstr . _ _

Aknsnsms

W 8tv1s grösste
W »allnvussisMH
M /luswsdl
8 st» ZMNWE

ote . ,W
M VerioinuiM -,^ llociueits-

^ MiVgste feste Averse , ohne WcrbaLt!

ruiil anäsieii
kvst- nvä

i kelsLeakstts-
Lssvdenkvn.

NWWWMm -um . . . .

Hlilldwcrkervercill Jever.
Kknellllversilmmülsig

Donnerstag den 27 . Nov . abends 8 Ubr
im Adler.

Tagesordnung:
1 . Teilweise Neuwahl des Vorstandes
2. Wahl einesAusschusses zur Prüfung

der JahreSrechnuug
3 . Wahl von Beauftragten.
4 . Kreditfristen.
5 . Verschiedenes

Jever. 1902 November 24.
Der Vorstand

Windeis.
Freitag den S8 . ds Mts.

Herren- und DameuMH
wozu freundlichst einladet

Jnhauserfiel._ I . Harms.

für Jaulend u. NmzF
Sonntag de« SV. November d. ^

findet von 4 Uhr nachm , an in der Stadt - !
wage eine kameradfchaftl. Zusammen - !
knuft «. VorstandSversammlnngstatt >

Tagesordnung:
1 . Unterstützungen betr . ,
2 . Mehrere Schreiben des Oldenburg « ^

Veteranenvereins betr . ,
3 . Zwanglose Unterhaltung über

schwere « Novcmbertagei870 (KrcG j
Erlebniffe ).

Hierzu werden nicht allein die Vor -!
standsmitglieder . sonder« namentlich zi
Punkt 2 und 3 sämtliche Mitglieder dt
Vereins kameradschaftlich eingeladen

Der Vorstand.

Veteranen!
verein

für Jeverland
und Umgebung.

Di Kameraden , welche zur BeerdigM
des Kameraden Ge des in Dykhausen iw
Neustadtgödens einen Wagenplatz wünsche«,!
wollen sich noch heute abend beim Gaß-I
Wirt Janßen melden . Abfahrt von du!
Stadtwage aus morgen Mittwoch ms
12V, Uhr. DÄ

FsmMerr-ARzeiSM . /
Danksagung.

Für freundliche Aufmerksamkeit a«
läßlich unserer goldenen Hochzeit sage
hiermit herzlichen Dank.

Jever. C . H . Müller und Frau.

Geburts-Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt einer TB«
wurden erfreut

Jod . Janßen und Frau,
Bei Schmidtshörn , November 24

Verlobungs-Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

SsrndLrälno
mit Herrn

strieäried Lsassen
i Kopperhörn beehre ich michergebe!
anzuz- ipen.

Kvri >I»k»rck M»^eo
Heppn s , den 24 . November1902 .

Todes-Anzeige.
Am 2 d Mts . entschlief nach langt«

! Leide.: , i« der Irrenanstalt zu WE
in ihrem 66 - Lebensjahre meine
Frau, unsere gute Mutter. Schwiegt'
und Großmutter

Amalie Harms
geb . Hoppe, ^was wir tief betrübt zur AnzeigebuM

Die Angehöriger!
Jever, dev 21 . Nov . 1902.

Beerdigung Mittwoch den 26. d . - ,
nachm. 3 Uhr von derSchlofferstraßeE!
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Jeveflches Wochenblatt

Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inrl . Bringelohn 2
Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raume,

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pserm ^ .
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlanÄische Nachrichten.
F 274. Dienstag den 25. November 1W2. 112. Jahrgang.

Zweites Blatt.
StiMNrmgsbilü aus dem Reichstage, ;

Bon nnjerrn parlamentarischen Mitarbeiter .
'
s

» achdruck verboten. t
vir. Berlin , 21 . Nsv . s

„Das Feigenblatt des Bwtwuchers "
, sie die Opps - i

Man Sen § 11 » getauft hat , füllte die heutige Sitzung!
vollständig aus . Ja , es war sogar ein Schlußantrag!
nötig, um diesen Punkt zu erledige-, . Dabei zeigte sich !
wieder einmal recht deutlich die Uusiunigkeit jener bei Ge.
lkgeaheit der Beratung der sog . lex Aichbichler von der!
Mehrheit vorgenommeue Geschäftsordnungs-Interpretation,;
wonach auch über Amendements jederzeit der Uebergang!
zur Tagesordnung beantragt werden kann . Der Mehrheit z
gelang es damals , vermöge der Interpretation dis 19 ^
sozialdemokratischen Abänderungsanträge auf einen Schlag :
zu beseitigen , und jetzt dreht die Opposition den Spieß!
um , indem sie nach dem Schluß der Debatte ihre Redner:
noch zu Wort bringt . Heute dürfte so ziemlich Ein- ^
siimmigkeit darüber Herrschers, daß dieses Vorgehe« dem!
Geiste der Geschäftsordnung wiederspricht , und es wäre!
gut, wenn die Mehrheit anerkenne« würde, daß sie sich:
damalsgeirrt hat, und wenn man sich auf die richtige Inter- i
pretation einigte . j

Der § 11» ist ebenso, wie der gestern berateneund!
mit einer Abschwächung trotz des energischen Widerstandes^
der Regierung angenommene § 19», von der Kommission i
i« das Gesetz hineingebracht wurde« . Er bestimmt , daß
die aus den erhöhten Lebensmittelzölle» erzielten Mehr - !
einnahmen des Reiches zu einer, spätestens am 1 . Januar;
1910 in Kraft zu setzende» Witwe«- und Waise«versicherung (
benutzt werden sollen . Das Resultat der lange« Beratung j
war ziemlich das gleiche wie gestern : Trotz des energische»
Widerstandes der Regierung, die auch hier bereits früher
ein „ Unannehmbar ! " ausgcsproche« hotte, wurde die Be¬
stimmung aufrecht erhalten, und Zwar mit 143 gegen
108 Stimmen , aber auch hier in einer abgeschwächte « Form,
die vom Zentrum selbst formuliert worden wsr . Danach
handelt es sich bei dieser Bestimmung jetzt n«r noch um
die Überschüsse der Zölle auf Roggen, Weizen, Mehl und
Fleisch , während Gerste und Hafer ausgefchiede « wurde« :
und bei deren Berechnung sollen sicht mehr die Brutto.
Zollerträge in Ansatz gebracht werden, sondern die Netto-
Zollerträge pro Kops der Bevölkerung. Aber auch hier¬
gegen kämpfte der Reichsschatzsekretär , Frhr. v. Thielmann,
wu dem Mute der Verzweiflung an. Er wies darauf
hin, daß die etwaigen Mehrerträge ja noch völlig un¬
berechenbar seien und es doch unmöglich sei. auf so
gänzlich unsicheren Unterlagen eine Versichrrnng von
einer derartigen Tragweite zu begründen; er jammerte

dg- gewaltige Defizit von voraussichtlich
Millionen, das der nächste Etat , der übrigens erst

swch Weihnachten zur Vorlage kommen soll , aufweis :»
? und malte sogar eine auf der Linken mit großem
^ .

h
.aufgenöMmens Belastung des Tabaks an die Wand;

uno wieder stellte sich ihm ein bayrischer Regiernngsmann,
Wyr . v . Stmgel. zur Seite , der sogar auf schwere ver-
sO

' l ^rigsmäßigr Bedenken hinwies . Und als Haupttrumpf
die Regierungsvertreter schließlich noch aus , daß

v-i
E Witwen- und Waiseuversicherung so wohlwollend
Möglich gcgrnüberständen, daß sie das nächste sozial-
! kr ,

2'kl darstelle und daß die Regierung dieses
. Eluge behalten werde. Aber nicht nur das

half nichts sondern auch nicht einmal der Versuch
Rettich (ko. s ) , der Mehrheit durch eine

kiprechende Resolution , mit der sich die Regierung ein-
" «klm : A verpflichtet ja schließlich zn nichts),

wnn? " TMk Z
- bauen. Denn auf diese Brücke

nn» nicht einmal Gras Kanitz gehen , der dem
A dedanken abhold ist, und andererseits auch nicht

es eine sichere Mehrheit . Freilich war der zuletzt er¬
wähnte Teil dieser Mehrheit durchaus nicht von der
gleichen Begeisterung getragen Iw Gegenteil ! Abg.
Molkenbuhr that alles , um dieses „Almosen "

, das den
„ ausgeraubten " Arbeitern Zur Beschwichtigung gereicht
werde « soll , heruuterzusetzen und verächtlich zu machen;
die Sozialdemokraten stimmten nach seiner Begründung
lediglich deshalb dafür , um doch wenigstens etwas zu
rette« , und vor allem, uw der Regierung die Freude an
dem Gesetz so viel als möglich zu verderben. Aus dem
umgekehrten Gesichtspunkt, um nicht etwa urteilsunfähiges!
Leuten, die nicht begriffen , was ihnen für dieses Almosen
genommen werde , den Zolltarif schmackhaft zu machen , er¬
klärte sich Röstcks namens der freisinnigen Vereinigung
gegen die Bestimmung, wobei er berechnete , daß die durch¬
schnittliche A - beiterfamilie durch Len Zolltarif um 60 Mk.
jährlich belastet werde und durch die Versicherung 7 ^/,
Mark zurückerhalten würde. Auch Abg. Richter (fr. Vp)
verhielt sich entschieden ablehnend, namentlich, weil durch
diese Verquickung dir hohe« Getreidezölle eine gewisse
dauernde Festlegung erfahren würden. Allerdings erklärte
sich Richter weiter überhaupt gegen das System der
Staatszuschüsse, während Röstcks den Gedanken an sich
sehr warm vertrat . Eine Reihe weitergehender sozial¬
demokratischer Anträge wurde in der Abstimmung gegen
die äußerste Linke abgelehut ; für die Kommisstonsfaffung
erhoben sich neben dieser nur die Polen und Antisemiten.
Bei der Annahme des abgeschwächten Antrags Trimborn
ertönten im Zentrum lebhafte Bravorufe.

»> 2
der Baffermannsche Flügel der Nationalliberalen,

-.s, Zentrum blieb unter Führung des Abg. Trimborn
^ die Sache so begeisterte , daß er diesen

als ein Ruhmesblatt für diesen Reichstag be-
d -- seinen Anhängseln sowie mit der Hälfte

otatiooMbsMeK und den Sozialdemokraten bildete

ub . Berlin, 22 . November.
Die so häufig zu beobachtende Multiplizität der Er¬

eignisse hat wieder einmal zu einer Interpellation der
äußersten Linken geführt, die heute vor leidlich besetztem,
wenn auch lanre nicht beschlußfähigem Hause verhandelt
wurde. Vor dem Richterstuhle des Reichsparlaments
standen die Miß- und Hebelgriffe der polizeilichen und
richterlichen Behörden, die sich gerade in letzter Zeit be¬
sonders gehäuft und deshalb in der Bevölkerung eine
starke Mißstimmung und Beunruhigung hevorgerufen
haben . Die Besprechung der Interpellation nahm die
ganze Sitzung in Anspruch, so daß in der Beratung des
Zolltarifs , über den jetzt im Schoße der Mehrheit mit
heißem Bemühen Einigungsverhandlungen gepflogen werden,
nicht mehr fortgefahren werden konnte . Das war freilich
kein Wunder, denn die Linke unterzog sich natürlich der
Aufgabe, diese mehrfachen behördlichen Fehler zu kritisieren,
mit einer gewissen behaglichen Behäbigkeit. Diesen Ge¬
mütszustand zeichnete recht drastisch Abg . Lenzmann (frs.
Vpt .) durch die Aeußernng, es sei eine wahre Freude, in
die langwierigen Kämpfe gegen das Bolkswohl nun
auch einmal einen solchen für das Volkswohl einschieben
zu können!

Das gewiß erfreuliche Ergebnis der heutigen Be¬
sprechung ist , daß in der prinzipiellen Verurteilung der
vielen „ Fälle "

, die Rechtsanwalt Heim (soz.) in der Be¬
gründung der Interpellation mit großer Ausführlichkeit
vortrug, alle Seiten einig waren. In der Beurteilung
von Einzelheiten gab es wohl kleine Meinungsverschieden¬
heiten , und ganz selbstverständlich ist es, daß die Tonart
je nach der Parteistellung wechselte. Aber wenn z. B.
Dr. Oertel (kons .) sagt, daß ihm in einem Falle das
Verhalten der Behörden „ über die Hutschnur" gehe und
daß bei solchem Verfahren die Pol '

zei statt zu einer Stütze
zu einer Gefährdung unserer staatlichen Ordnung werbe,
so ist das mindestens so schlimm oder wohl gar noch
schlimmer , als wenn Bebel (soz ) die Dinge als eine
Schmach bezeichnet , die uns dem Gespött der ganzen
zivilisierten Welt preisgebe.

Die „Fälle " haben ja in der gesamten Presse aller
Parteien ausführliche Erörterung und Würdigung ge¬
funden, so daß es hier genützt , die Namen des Frl . Dr.
Anita Augspurg , der Frau v . d . Decke» , der Frau Rappa-
port, deS Herrn Trampka , des polnischen Redakteurs
Hoffmann zu erwähnen, die die Heldinnen und Helden
der markantesten Vorfälle geworden sind . Sie alle und
noch manche andere, die in ähnliche unangenehme Situa¬
tionen geraten sind , ließ der Salon-Sozialist Heine in
seiner selbstgefälligen , etwas grzie -M: Manier Revue

passieren . Und er fand ein lebhaftes Echo . Gleich der
erste Diskussionsredner, Rechtsanwalt Basiermann (ntl .),
erklärte die Interpellation für durchaus begründet; denn
wenn auch einige Fälle tendenziös übertrieben seien , so
bliebe doch genügend Grund zur Beschwerde übrig, und
es müsse etwas geschehen, um das höchste Gut des Staats¬
bürgers, die persönliche Freiheit, in höherem Grade zu
schützen als bisher . Gröber (Z .) und Schräder (fr. Vgg.)
erklärten sich damit vollkommen einverstanden und Lenz«
mann (fr . Vp .), der dem MilitariSmns einen großen Teil
der Schuld zuschob , weil die Polizisten in ihrer früheren
Stellung als Unteroffiziere den Respekt vor der Heiligkeit
der persönlichen Freiheit verlernt hätten, bezeichnet « die
Einführung der Entschädigung für unschuldig erlittene
Untersuchungshaft für das beste Mittel zur Abhilfe. Er
und Bebel wiesen auch auf die vielfachen Begnadigungen
verurteilter Polizisten als auf eine wichtige Quelle des
Uebels hin. Bemerkenswert ist noch besonders, daß Dr.
Oertel (kons.) die Zugeknöpftheit der Behörden gegenüber
der Presse scharf verurteilte.

Die Interpellation gipfelte in dem Verlangen
nach der endlichen Vorlegung deS schon so oft in Aus¬
sicht gestellten Reichsgesetzes über den Strafvollzug.
Aber wie schon vor ^ Jahren bei einer ähnlichen Ge¬
legenheit, so erklärte auch jetzt der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts, Dr. Nieberding, der im Namen des Reichs¬
kanzlers die Beantwortung der Interpellation übernommen
hatte, daß davon erst die Rede sein könne nach der Neu¬
regelung des Strafgesetzbuchs und der Strafprozeßordnung.
Fast alle Redner verwahrten sich sehr energisch gegen eine
solche „ Verschleppung" , worauf dann der Staatssekretär
versicherte , daß an der Vorbereitung der genannten Gesetz¬
entwürfe bereits eifrig gearbeitet werde. In Bezug auf
die vorgebrachten „Fälle " verhielt sich Herr Nieberding
sehr entgegenkommend . Er teilte im Aufträge des Reichs¬
kanzlers mit, daß dieser jeden amtlichen Uebergriff auf
das Entschiedenste verurteile und ein derartiges Verhalten
der Beamten nicht nur als ungehörig betrachte , sondern
auch überzeugt sei, daß es der Rechtspflege nichts nütze,
wohl aber der Autorität des Staates schade, vorigen
Beamten verlange er neben vollster Unparteilichkeit und
strengster Beobachtung des Rechts auch Wohlwollen und
Takt . Der Staatssekretär gab unumwunden zu, daß
eine Reihe von Verfehlungen vorgekommen sei und ver¬
sprach Bestrafung der schuldigen Beamten. Einige Fälle
stellte er allerdings als übertrieben hin ; so wies er nach,
daß die Verhaftung des Herrn Trampka an sich durchaus
gerechtfertigt war . Im Fall Augspurg suchte Dr. Paulßen
vor der weimarischen Regierung einen Teil der Schuld
auf das Frl . Dr. zu schieben, doch diese fand einen be¬
geisterten Verteidiger in Dr. Müller -Meiningen (frs . Vpt .) .
Fr! . Dr. Anita Augspurg folgte von der Tribüne mit
gespannterAufmerksamkeit den Verhandlungen und begleitete
sie mit lebhaften Gesten . Die übrigen Tribünenbesucher
hatten trotz der Fülle in respektvoller Entfernung von
ihr Platz genommen. So konnte man sie gut beobachte ».
Man brauchte sich wirklich nicht zu wundern, daß der
gute Weimarer Polizist sie für einen verkleideten Mann
gehalten hat . Schade nur , daß er mit dieser Vermutung
nicht recht hatte!

Oldenburg - 24 . November.

—* Kirchliche Nachrichten. Der Gemeinde
Oldenburg sind behufs Wiederbesitzungder zweiten Pfarr¬
stelle zur Wahl genannt : Pf . Dede in Altenesch , Pf . Bult¬
mann in Oldenburg und Marinepfarrer Schneider in Kiel.
Die Wahipredigten sollen in obiger Reihenfolge am 1.,
2 . und 3 Advent, 30. Nov-, 7 . uud 14 . Dez. , gehalten
werden , worauf die Wahl am 4 . Advent, 21 . Dez., statt¬
finden soll . — Der Hilfsprediger Schauer bürg in Bant
ist zum Pfarrer in Neuenhuntorf ernannt , nachdem sich
nicht so viele Bewerber tzemeldet hatten, daß eine Wahl
hätte stattfikden können . — Zum prov. Vakanzprediger
in Fedderwarden ist der Kandidat Deetjrn , zur Zeit prov.
Vakanzprediger in Eckwarden , ernannt . — Die für die
Gemeinde Westrum auf den 23 d . M . anberaumte Kirchen¬
visitation hat Umstände halber ausgesetzt werden müssen.



Gesühnte Schuld.
Roman von C. Matthias.

(Fortsetzung .)

Rechthofe » stand neben der Gruppe . Das Feuermal

auf feiner Wange brannte Heller als je . Sein Gesicht war

von Rauch geschwärzt, das Oberkleid versengt und zerrissen.

Sein Haar fiel in Strähne » über die blasse Stirn , der

braune Vollbart flatterte zerzaust über der mächtig athmenden

Brust . « . « -
So sah der Gezeichnete fast unheimlich aus.
Und dennoch ruhte sein Auge mit zärtlicher Besorgmß

auf dem geretteten Mädchen , welches er einem entsetzlichen
Tode entrissen hatte . „ Sie hat mir Gott gesendet "

, sprach

er immer wieder vor sich hin . Er vermochte nicht den Blick

von des Mädchens Antlitz abzuwenden . Mit fieberhafter

Aufregung erwartete er den Moment , in welchem sie ihre

Auge» öffnen werde . Noch waren diese fest geschlossen.
Geisterbleiche Starrheit lag ans dem regelmäßig schönen Ge-

sichte . Die Lippen des wohlgeformten , kleinen Mundes waren

bläulich gefärbt , unter den langen Wimpern lagen tiefe

Schattenränder . Nicht Ohnmacht allein hielt die Sinne der

Unglücklichen gefangen . Sie mußte dem Erstickungstode
nahe gewesen sein , denn die seinen , aristokratisch zarten
Hände waren krampfhaft geballt . Das ärmliche Gewand
des Mädchens mußte kurz vor ihrer Auffindung Feuer ge¬
fangen haben , denn es zeigte überall Brandspuren und

große Löcher. Wahrscheinlich War das glimmende Feuer
durch Rechthofen

's nasse Umarmung erstickt worden . Außer¬
dem hatte zweifelsohne ein brennender Spahn das Haupt
der Geretteten getroffen , denn unter den blonden halb¬
versengten Haaren floß ein Tropfen Blut nach dem andern

sickernd herab.
Die mitleidige Magd wischte mit nassem Tuche die

purpurnen Tropfen von der Stirne und kühlte die Wunde,
so gut es eben ging . Rechthofen aber trat dicht zu ihr hin
und hob das bleiche Gesicht empor , um ihren ersten Blick

aufzufangen.
„ Else "

, flüsterte er , dicht über sie gebeugt , „Else , bist
Du es wirklich ? "

Das Mädchen schien den Ton seiner Stimme vernommen

zu haben . Ein flüchtiges Roth huschte über feine starren
Züge . Die bleichen Lippen öffneten sich ein wenig . Ein

schwacher Seufzer entrang sich ihrer Brust.
Langsam , fast zögernd schlug sie die Augen auf . Ihr

Blick fiel auf den hochgewachsenen Mann , weicher vor ihr
stand . Dankbar schaute sie in die liebevollen Augen , die ihr
entgegenleuchteten.

„ Else "
, flüsterte er abermals , „meine geliebte Else .

"

Das Mädchen aber schüttelte leise das Haupt.
„ Ich heiße Marie , Herr "

, antwortete sie mit schwacher
Stimme , „und — Sie — Sie — sind mein Retter ? O Dank!
Dank ! "

Ein neuer Ohnmachtsanfall lähmte ihre Zunge . Die

Augen schlossen sich , fahle Blässe kehrte auf ihre Züge zurück.
Aus der Menge , welche sich neugierig näher drängte,

trat ein ältlicher Herr hervor und ergriff die herabhängende
Hand der Bewußtlosen.

Es war der Arzt des Ortes , Doktor Brenner.

„Ist Gefahr zu befürchten ?" fragte Rechthosen in

fiebernder Hast.
Aufmerksam prüfte der Arzt den Puls.
„ Das Mädchen wird sich bald erholen "

, war die Antwort,
lassen Sie sie getrost in ihre Wobnung schaffen.

"

Ja , wo war diese Wohnung ? Kopfschüttelnd sah Recht¬
hofen den Doktor an.

„ He , Ihr Leute "
, wandte sich dieser an die Umher¬

stehenden , „ tragt das Mädchen unter sicheres Dach , in ihre

Wohnung oder sonst irgend wo hin ! Hier könnte sie von

herabstürzenden Balken getroffen werden . Auch muß sie
andere Kleider erhalten und einen Verband um die blutende
Wunde .

"
Die Magd reichte dem Doktor einen Streifen Leinwand,

welchen er sachkundig um die Stirne der Ohnmächtigen
befestigte.

Die herbeigerufenen Männer zuckten verlegen die

Achseln.
„Herr Doktor "

, sagte der Eine , „ wir wissen nicht , wohin
wir die Arme bringen sollen . Sie ist eine Bänkelsängerin,
wissen Sie , die auf den Jahrmärkten in den Wirthshäusern
fingt . Sie hat hier im Blauen Engel mit ihrem Vater , dem
rothen Geiger , wie wir den Alten nennen , musizirt , aber wo
die Junge ihre Heimath hat , das weiß kein Mensch .

"

„ Herr , das ist schlimm"
, meinte der Arzt , „ dann müssen

wir sie in das Armenhaus bringen .
"

Rechthofen hatte dem Gespräch nur mit halben Ohren
gelauscht . Seine Sinne weilten bei einem anderen fernen
Gegenstände . Das letzte Wort des Arztes aber schreckte ihn
aus seinen Träumen auf.

„Bringt die Heimathlose in meinen Wagen "
, rief er

befehlend aus und schritt den Trägern voran , wo sein Gefährt
wartete.

Die Männer folgten ihm gehorsam mit dem leblosen
Körper der Armen . Indessen sie das Mädchen in den Kissen
des Wagens betteten , bestieg der Freiherr den Kutschersitz.

Die Leute , welche die unruhig schnaubenden Pferde
gehalten hatten , empfingen ihren Lohn und traten dankbar

grüßend zur Seite.
Als er um die Ecke fuhr , parirte ein Reiter sein Pferd

und grüßte den Freiherrn mit lächelnder Miene.
Es war der Baron von Bistrih , welcher offenbar zur

Stadt zurückgeritten kam.
„Dachte ich es doch , er hat sich ein hübsches Bräutchen

aus den Flammen gerettet und bringt es nun in Sicherheit.
O , über den Tugendspiegel ! Aber ich weiß Etwas , was ihm
die Freude verderben möchte. Pah , das bleibt ein Geheimniß,
bis es Zeit ist .

"
So sprach der Baron hohnlächelnd vor sich hin . Pfeifend

drückte er seinem Pferde die Sporen in die Weichen und
trabte zum Blauen Engel zurück.

Dort war der Brand von der Feuerwehr mit Erfolg
gedämpft worden . Als Bistritz sein Pferd anhielt , drangen
die Leute gerade in das nunmehr gelöschte Treppenhaus.

Rauchende Balken und umgestürzte Mauern bei Seite
räumend , gelangten die Wackern bis zu dem Punkte , wo
offenbar das Feuer entstanden war , nach dem Schlafgemache
des alten Musikanten . Allein von diesem fanden sie keine
Spur . Der Fußboden war ebenso wie die Decke vollständig
zerstört und beide bildeten nun einen rauchenden Trümmer¬
haufen.

Für eine absichtliche Brandstiftung des alten Geigers
fehlte freilich jeder Grund.

Das Feuer konnte nur durch unvorsichtiges Umgehen
mit einem brennenden Lichte entstanden sein . Ein solches
hatte der Alte Nachts auf sein Zimmer mitgenommen . Ob
der Unglückliche unter dem glühenden Trümmerhaufen be¬
graben sei oder nicht , ob er sich durch eines der Parterre-
senster bei Ausbruch des Feuers gerettet habe , konnte vor
der Hand nicht festgestellt werden . Da Fensterläden und
Scheiben sämmtlich zertrümmert waren , fehlte hier jeder
Beweis ; verrätherische Fußspuren fanden sich nach der andern
Seite des freien Feldes aber nicht vor . Man nahm daher
einen Unglückssall an.

Mitleidsvoll bedauerte man den fürchterlichen Tod des
Alten . Die heulenden « Mägde riefen wehklagend seinen
Namen . Hatte er doch gestern noch ihnen so hübsch zum
Tanze aufgespielt . Der Engelwirth aber nannte sich heimlich
einen Mörder , denn er hatte die Verbindungsthüre nach der
Mansarde um Mitternacht abgeschlossen und so die Flucht in
das Vorderhaus unmöglich gemacht.

Bistritz hörte die Rufe mit spöttischem Lächeln an . Er
sagte aber nichts , sondern sprengte , nachdem er die Zeche des
vergangenen Abends berichtigt hatte , auf seinem Pferde davon.

Der Schmerz des Engelwirthes war übrigens durchaus
nicht tief gefüblr.

Als sich der Tumult gelegt hatte und die Feuerwehr
abgezogen war , tröstete er sich selbst: „ Der alte Roth wird

wohl zu guter Zeit ausgerissen sein .
" Zugleich überlegte er

stillvergnügt , wie hoch der Prosit sei , der ihm durch den
Brand geworden , da d >s Hintergebäude übermäßig hoch ver¬
sichert war . Don der Versicherungssumme hoffte er ein statt¬

liches Neugebäude aufzuführen und noch ein erkleckliches
Häufchen harter Thaler zu erübrigen.

8emW Lchichta.
* Berlin . 21 . Novbr. Der bekannte französisch«

Schauspieler Coqurlin hat vom Kaiser Wilhelm eine Ein¬

ladung für die nächsten Hosjagden erhalten.
* Paris , 21 . Novbr . Dis Gläubiger der Familie

Humbert brachten 100000 Francs auf , um mit eigenen

Mitteln den Spuren der Flüchtigen nachzuforschrn.

* Wiederaufnahme diplomatischer Bezieh ««»

ge« »ach » SSL Jahre «. Der Morning Post meldet
man aus Athen , daß Ibrahim Khan Mvnawin Dowleti,

der neu ernannte persische Gesandte an de » Höfen von

Rumänien und Griechenland , demnächst in Athen eiutreffen

wird , um dem König der Griechen sein Beglaubigungs¬

schreiben zu überreiche « . Bei dieser Gelegenheit soll es

ganz besonders feierlich zugehen . Seit dem Jahre 491

vor Christus , als Darms durch seinen Gesandten von den

Athenern als Zeichen der Unterwürfigkeit Erde und Wasser

verlangte , ist kein persischer Gesandter nach Athen geschickt

worden , und die Wiederanknüpfung der diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen den beiden Staaten nach einem Zwischen¬

raum von 28S3 Jahren wird deshalb als ein geschicht¬

liches Ereignis gefeiert werden.
* Die Tchevkmg eiues russische» Millionärs.

Ein gegenwärtig in Moskau vor sich gehender Erbschafts¬

prozeß ist Anlaß , daß man näher S über eine kolossale

Schenkung erfährt , die der vor einem Jahre verstorbene

Millionär Solodowuikow in Moskau — ein zweiter

Nobel — gemacht hat . Solodowuikow , der so geizig

war , daß er mcht einmal seiner Geliebten , mit der er

mehrere Kinder hatte , den Unterhalt für die letzteren geben

wollte und erst verklagt werden mußte , hinterließ für

menschenfreundliche Zwecke 20 Millionen Rubel . Für

Zweidrittel dieser Summe sollen Elementarschulen für

Mädchen , sowie Gewerbeschulen für Mädchen und Knaben

in de » vier Gouveruements Twer , Archsngrls , Wjädka

und Wologda gebaut werden , und der Rest ist für Er¬

richtung von Mietshäusern in Moskau bestimmt , in denen

ein großes Zimmer nicht mehr als 3 Rubel Miete im

Monat kosten darf . DaS Testament ist bereits vom

Gerichtshof in Moskau bestätigt worden . Der gegen¬

wärtige Prozeß dreht sich nur um die Erbschaftssteuer

von 1200000 Rubeln , da es zweifelhaft ist , ob von

Schenkungen zu wohlthätigen Zwecken eine Steuer ein¬

gezogen werden darf.
* Der Mädchenhandel nach Amerika . Ver¬

anlaßt durch Mitteilungen des deutschen Botschafters in

Washington , Herrn v . Hollebeu , die ihr durch den deutschen

Konsul in Philadelphia zugegangen waren , nahm die

Polizei von Philadelphia eine plötzliche Durchsuchung von

zwanzig verrufenen Häuser « vor , in w lchen 400 Mädchen

festgenommen wurden . Dabet wurden Beweise dafür ge¬

funden , daß ein Syndikat mit dem Hcmpstitz in Deutsch¬

land und Agenturen in Philadelphia und Nenchork besteht,

das gewerbsmäßigen Mädchenhandel betreibt Nach Aus¬

sage des deutschen Konsuls wer . en die Geschäfte dieser

Mädchenhändlsrbande in Europa von einem Einwohner

der Stadt Halle geleitet . Die Leitung des Geschäftes in

Amerika liegt in den Händen von fünf Personen , von

denen drei bereits verhaftet wurden . Die von der Bande

verhandelten Mädchen wurden unter verschiedenen Ver¬

sprechungen , metftemelts vem

gelockt , dann in öffentliche Häuser verschleppt und

gefangen gehalten.
* Bon Mascagms Galgenhumor berichtet di,

Gaulois : Die zweite Verhaftung Pietro Mascaznis
in der Frrmdentolonie und in den Künstlerkrrisrn Boston
lebhafte Entrüstung Hervorgerufe » . Es zirkuliert ch,
P -tititon , um gegen daS Vorgehe » , daS « n» gegen di,
Künstler angewendet hat , zu protestieren . Dagegen schch.
dieser über die aufeinander folgenden Verhaftungen sjz
einigermaßen zu amüsiere » . Er hat an der Thür stj,^
Wohnung ein Plakat « » bringen lassen , daS in englisch,.
Sprache die Aufschrift trägt : „ Zur Beachtung ! Di,
Personen , dir Herren Mascagni zu verhaften wünsche
werden gebeten , sich vorher einzuschrribr « und ei « , Nunimg
zu nehmen . Bevorzugungen können gegenwärtig M

siattfinden .
" ES braucht nicht gesagt zu werden , daß dg

Komponist so die Lacher auf seine Seite brachte.
* Asch Mnsikalie « werde » tenrer . Der Berel,

der deutschen MsstkslienhäMer hat in sein « diesjährig,,
Hauptversammlung folgenden Beschluß gefaßt : „ Die all,
gemeinen Preissteigerungen , insbesondere dir in letzter Kj,
wesentlich verteuerte Herstellung der MKsikalir « , und d!,
fast durchgängige Erhöhung der Geschäftsspesen machen
unmöglich , die bisher vielfach gewährten hoben l
beim Verkauf von Mnsikalie » ferner zu bewilligen . Zu,,
Schutze des Mustkalier -Handel » hat deshalb der Verein d«?
deutschen Musikalienhändler beschlossen , daß fernerhin dl/

Rabattsätze ri » zufchrä « kru sind . Denjenigen Handlung !,
die mit höherem Rabatt verkaufen sollte « , würde
Grund der Brreinsbestimmungea die Lieferung der Muß-
kalten seitens der Verleger entzogen , so daß ihnen d« ^

Fortführung ihrer Geschäfte unmöglich gemacht wäre . ^

neuen Rabattbestimmungen sind vom 1 . Ja » uar 1903

giltig , und zwar für alle Musikalien - und BuchhandlsW
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz . " — I
der Berl . B .-C - hört , ist eine Anzahl von Sortimentern
Berlin , Hamburg , Frankfurt a . O . , Köln usw . mit dich

Rabattkürzsng nicht einverstanden . Die betreffenden HLM
gedenken vielmehr , ihre Ware dem notrnkaufendeu Publlkm

zu dem bisher üblichen Rabatt zu überlassen und , D
ihnen von seiten der Verleger Schwierigkeiten in deiki,
gelegt werden sollten , vivo vvrs » mit ihren eig»
Berlagswerken de « gegnerische » Kollegen gegenüber ebch

zu verfahren , d . h . ihnen eventuell gleichfall die Liefern,

ihrer Berlagsartikel zu verweigern . Man darf daher »i

den Ausgang dieser Konflikte gespannt sei«
* Di « „Affären " von Paris . Der nicht ms

neue , aber immer noch interessante „ Fall Humbert"
die Angelegenheit des russischen Studenten Rydzewski,
unter dem Verdacht , die Sängerin Ella Goren ermord

zu haben , festgenommen wurde , sind gegenwärtig die

sächlichsten Gesprächsstoffe der Pariser . In Paris ist M

Lissabon dir Nachricht eingetroffen , daß in der portup
fischen Hauptstadt eine Französin verhaftet wurde , ds

Signalement dem der Frau Humbert entspricht ; man gl«
aber begreiflicherweise nicht recht daran , daß die Damci

Lissabon mit der genialen Betrügerin identisch sei . Femj

erzählt jetzt zum Fall Humbert der Polizeiageut Souffm
der lange Zeit in Humbertschen Diensten stand , dss

Zinsen der hundert Millionen , die Frau Humbert
am Vorabend ihrer Flucht besaß , von einer sehr I

gestellten Pariser Dame , Madame Lebaudy , stamm »,
aber , rechtzeitig gewarnt , die Summe im letzten Augm

zurückzog . — Die Untersuchung gegen Jean RydM
nimmt einen günstigen Verlauf , so daß die FrMmg
des jungen Russen nur als eine Frage von Stuck»

scheint . RydzewSkiS Onkel Constantin , Flügeladjutck

Zaren , dürfte seinen Neffen an der Grenze erwarte»

russische Kolonie von Paris nimmt großen Anteil a»

Schicksal ihres Landsmanns , der seit dem Tode feiner Freuck!
in tiefe Melancholie verfallen ist . Er bleibt dabei , daß dk

Revolver , dessen Kugel Ella Goren tötete , durch zufällig

Aufschlagen sich entlud . Das fachmännische Gutachtens
die Art der Verwundung der Sängerin widerspricht iOD

Angabe keineswegs . — Ein weiteres Telegramm beriG

von einer neuen Revolveraffäre in Paris . Der uatüB'

Sohn des reichen Kunsthändlers Quevremont schoß di^
eine Kugel ins Auge , weil Quevremont sich weigecke/

Geburt GuerinS zu legitimieren . Guerin stellte sich
der Polizei . ^

DaS letzte Telegramm aus Paris über die

Affäre lautet : Der nenernannte Polizeichef Ha^

vermied es zwar auf die auS Lissabon kommende Na^
Von der Verhaftung der Frau Humbert näher einzugl

sprach sich aber dahin auS , daß auf Grund d» "

neuesten Meldungen die bestimmte Hoffnung vorha^

sei , sehr bald die ganze Familie Humbert festzunehm^

Lupus, Lussvrvr 8red^
FreMechte , Fistel «,

ksHIrsn oknv Opei 'stion.
Kein Schneiden , Brennen , Kratzen . Brosch ^ !

mit Gutachten ärztlicher Autoritäten und Z,E j

nisten zahlreicher Geheilter versendet kostenfrei
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«roßherroglichee Amt Jever.^ ^ Jever, 22 . November 1902.
Unter dem Schweinebestande des Land¬

wirts Johann Brören in Tengshausen,
Gemeinde Minsen , ist wahrscheinlich der

- Der Vorsitzende
Ei»tornme»fte»erschützuogs-

ntlSschnsiesder Gemeinde Sande!
Jever, 21 . November 1902.

Die VerteilungSpläne über das Forensal-
einkomwen der in der Gemeinde Sandel
iür 1902/03 veranlagten Steuerpflichtigen
Und gemäß Artikel 7 und io des Gesetzes
nom 23 . März 1891 über die Heran-
»iehung der inländischen Akttengesell-
Mstev , Forensen nsw. den Gemeinden,
Schmachtenund Steuerpflichtigen mit-
aeteilt worden.

Dir Beteiligten werden hierdurch auf-
gefordert . Einwendungen gegen die Vrr-
teilungSPläne zur Vermeidung deS Aus¬
schluffes in der Zeit vom 25 d . M. bis
zum 9 k - M . beim Unterzeichneten ein-

« Böd . ! . - ,
Großhcrzogliches Amtsgericht Rüstringen.

Bant, 18. Novbr . 1902.
Zu.' Auslosung der Reihenfolge , in

der die für das Jahr 1903 gewählten
Hauptschöffeu an den ordentlichen Sitzungs¬
tagen des Schöffengerichts Rüstringen
tetlzunehmen haben , wird Termin auf
Tkrmabeud de« SS . Novbr . 1SSS

vorm. IS , Uhr
angesetzt. _ _

Kirchen - und Schulsache.
Die Kirchen , und Schulumlagen , Land-

Pacht, Heilige-Heuer , Grundhener und
sonstige Gefälle werden erhoben:

Montag den 24 . November bei Gast¬
wirt Tiarks , Horumersiel , von 10 Uhr
dorm, bis 3 Uhr nachm , Dienstag den
25 . November bet Gastwirt Haak , Neben¬
krug , von 9 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm .,
am 2? . und 28 . November von 10 Uhr
vorm, bis 7 Uhr nachm- in meiner Woh-
MNg.

Minsen . A. F . Claaßen,
Rechnungsführer.

3«. M .M.-8as .-AkW >>ft.
Mittwoch den 26 . d . M. Hebung der

erkannten Anlage.
Hohenkirchen . Hermann Buns.

H Vermischte Anzeige«, t

Landgut-Verkauf.
Zum öffentlichen Verkaufe des zum

Nachlaß der weil. H . F . Süßmilch Wwe.
gehörenden

LlttldWk
W Minser -Oster-Tltendeich wird zweiter
Tttmin angesetzt auf
Mtwsch den3» Dezirr.

«achw . 2 Uhr
im Hotel zum Erdgroßherzog zu Jever.

Landgut hat eine Größe von
35He t 15 Ar 44 Qum. ----- 74^ Matten,
A fester Bonität und wird zu Vs als
Weideland und zu » /g als Pflugland
derabnutzt . Die Herdstelle ist an der
^ auffee günstig und angenehm belegen.

Käufer werden eingeladen.NM . I . Mller,
— _ Auktionator.

Ich habe eine freundliche Ober-
, huuug Pr« Mai oder auch früher
z» vermiete «.
— _ F . I . H. Warntjeu.

- - ^ , , Zugelaufen
M längerer Zeit 4 Enten ..
Westerhausen. AntonsWwe.

LaudgLtezuSikbetshMs
durch die jetzigen Eigentümer F Husemsnn
und dem Unterzeichneten zu verkaufenden

Grundstücke,
als:

1. der Gebäude mit fast neue r
Scheunen , der Gärten u.
Warfgründe , groß 4
Matten,

2 . des wertvolles Eichen - u.
Buchenholz enthaltenden
Buschstücks , groß 2/2
Matten,

3 . des grünen Kamps am
Busche , groß 1Matten,

4 . des Kamps westlich vom
Bufch (HaferstoPPel) , groß
3,07 Matten,

5 . eines Ackerstücks südlich
vom Busch, groß 0,17
Matten,

6 . eines Stück Ackerlandes
östlich am Wege nach der
Upjeverschen Allee , groß
3/z Matten,

7. eines Ackerstücks westlich
am gen. Wege , groß
0,30 Matt,

8 . eines Stück Ackerlandes
westlich das., groß 3^
Matten,

9 . eines Stück Moorlandes
südlich der Eisenbahn,
groß 1,66 Matten,

10 . eines Stück Moorlandes
am Moorlandswege von
Jever , groß 4 Matten,

wird dritter und letzter öffenti Ver-
kaufstrrmin angesetzt aus
Donnerstag den 4. Dezbr . d . I.

nachm . 4 Uhr
in Lammen Wirtöhanse Zum Chauffeehause
bei Jever.

In diesem Termine soll ans
genügende Gebote sofort der
Zuschlag erteilt werden «nd
gerichtl. Beurkundung statt-
stnden.

Der Aufsatz soll sowohl stückweise als
im ganzen erfolgen , auch können versch.
Nummern beliebig zusammen gelegt werden.

Kauflkbhaber werden um pünktliches
Erscheinen gebeten.
Jever. M. U. Müsse«.

Es muß Meuchle«,

-tzM

daß Reinhaltung und
Sauberkeit des Viehes
großen pekuniären Vor¬
teil bringen . Hierfür
existiert nichts B fferes
als das seit 70 Jahren
millionenfach bewährte

Angeles
Viehrvaschxulver.

Ueberall zu haben.

Suche zu Weihnachten
200 fette Gänse.

Bitte um Angebot.
Hsokstel. M . Co hu.
Kann noch 2 bis 4 Stück Hornvieh

auf Futter nehmen.
Auskunft erteilt Herr A . Tar-tzen im

schwarzen Adler.
Empfehle den Stier

HriTvK»i»a
vom Nagelland aus der Experientla

Schenum. LG Harms.

einer

poltenBäckerei
und Wirtschaft

an der Schlachtstraße Hieselbst.
Letzte« Termin

zum Verkaufe der Heereuschen Bäckerei
und Wirtschaft au der so verkehrsreichen
SÄachtstmße wird anaesetzt auf

Mittwoch den 26. ds . MtS.
nachmittags 2 Uhr

in d ?m M verkaufenden Wirtshause.
Da der Sohn meines Auftraggebers

wegen Kränklichkeit die bisher von ihm
geführte Bäckerei und Wirtschaft nicht
weiter führen darf , so soll das Immobil
auf irgend a nehmbares Gebot verkauft
und der Zuschlag sofort erteilt werden.

In dew Hause ist seit ca . 40 Jahren
mit bestem Erfolge Bäckerei und Wirt¬
schaft b -' trieben ; es bietet sich demnach
einem strebsamen soliden Bäcker hier eine
sehr gute Existenz, zumal die Kaufpreis-
forderung sehr niedrig gestellt . Ein großer
Kaufpreisteil kann auf Wunsch hypothe¬
karisch zu mäßigen Zinsen viele Jahre
unkündbar in dem Immobil stehen bleiben,
so daß nur eine geringe Anzahlung er¬
forderlich ist.

Es ladet Kaufliebhaber freuadlichst ein
Jever, 1902 November 17.

AL.

Verkauf.
Letzter Termin
zum Verkaufe des beim hiesigen Bahn¬
hose belegenen, vor einigen Jahren «eu-
erbauten massive » Thormähleuscheu

Empfehle meinen
Sandel. Hermann Harms.

mit Stallung il. Gemüsegarten
Wird angesetzt auf

Mittwoch de« 26 . d. M.
nachmittags T Uhr

in Onnens Wirtschaft beim hiesigen
Bahnh -ife.

Die 902 Quadratmeter große Besitzung
kann ich wegen ihrer immer wertvoller
werdenden Lage zum Ankauf sehr em¬
pfehlen, zumal der Kaufpreis infolge
Wegzugs meines Auftraggebers von hier
sehr niedrig gestellt ist.

Auf Wunsch kann der größte Teil des
Kaufpreises gegen mäßige Zinsen in dem
Immobile stehm bleiben.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen wird auf eiuiger-
masieu annehmbares Gebot.

Jever, 1902 Novbr . 17.
M . Israel.

Wir übertrugen der Firma

HMei L Wiggns i« Mn
für Jever und Jeverlaud den Allein¬
verkauf unserer

Oldenbrok i. Oldbg.
Gebe . Hillmer.

—0—
Bezugnehmend auf obige Annonce em¬

pfehlen wir
V « rl8lrvi»

zu billigstem Preise bet Waggoubezug,
sowie bei einzelnen Ballen ab Lager.

Habe mehrere fette Kühe zu
verkaufen.

Wiarderbusch. Daun.

Schwache stark gemacht.
Außerordentliches Lebenselixir durch
berühmten Doktor-Gelehrten entdeckt,

das jedes bekannte Leiden heilt.
Wunderbare Kure« vollbracht, die
wie Wuuder anznseheu . — Das Ge¬

heimnis des lauge« Leben » alter
Zeiten wieder entdeckt.

Das Heilmittel ist für alle frei,
die Namen und Adressen senden.
Nach jahrelangem geduldigem Studium

und Forschen in den verstaubten Aufzeich¬
nungen der Vergangenheit und dem Ver¬
folgen der modernen Experimente medi¬
zinischer Wissenschaft, macht Dr . W.
Kidd , Balte « Block, Fort Wayue,
Jud . , Visa ri . 8 . ^ die erstaunliche
Bekanntmachung, daß er

Dr . James William Kidd
sicher das Lebenselixir entdeckt hat, daß
er fähig ist mit Hilfe einer Tropen-
kräntern-Mischnng, nur ihm allein bekannt,
das Resultat seines jahrelangen Suchens
nach diesem Lebensspender, alle und jede
Krankheit, die den menschlichen Körper
festhält , zu heilen. Es ist kein Zweifel,
daß es dem Doktor Ernst ist mit dieser
Behauptung und die bewundernswerte»
Kuren , die er täglich vollbringt , scheinen
es stark zu bestätigen. Seine Theorie,
die er vorbringt , ist die der Vernunft und
süßt ans gesunden Erfahrungen , die er
während vieler Jahre in medizinischer
Praxis sammelte. Es kostet nichts dieses
wunderbare „ Leberrselexir*

, jvie er es
nennt , zu versuchen , denn er schickt es
jedemLeidendenftei, in genügender Quan¬
tität, um die Heilkraft zn beweisen, daher
ist absolut kein Risiko dabei. Einige der
angeführten Kuren find äußerst bemerkens¬
wert und würden fast unglaublich erscheinen,
wenn nicht von vertrauenswerten Zeugen
bestätigt. Die Lahmen warfen ihre Krücke«
weg und ginge» nach nur zwei oder drei
Proben des Heilmittels . Die Kranken, von
Aerzten aufgegeben, sind ihren Familien
und Freunden in völliger Gesundheit
zurückgegeben . Rheumatismus , Neuralgia,
Magen -, Leber-, Nieren -, Blut- und Haut¬
krankheiten und Blasenleiden verschwinden
wie durch Zauber . Kopfschmerzen , Rücken-
schmerzen , Nervosität , Fieber , Auszehrung,
Husten, Erkältungen , Asthma, Katarrh,
Bronchitis und alle Hals- und Lungeu¬
leiden oder irgend welcherOrgane werden
leicht gebessert in einem Zeitraum , der
einfach bewundernswert ist.

Teilweise Lähmung , Lokomotor, Ataxia,
Dropsy , Gicht, Skrofeln und Hämorrhoiden
werden rasch und permanent entfernt . Es
reinigt das ganze System , Blut und Ge¬
webe, giebt die normale Nervenstarkezurück,
Cirkulation und völlige Gesundheit wird
bald wieder hergestellt. Für den Doktor
find alle Systeme gleich und dies groß¬
artige „ Lebenselixir " wirkt auf alle in
derselben Weise. Schreibt heute um das
Heilmittel . Es ist frei für jeden Leiden¬
den. Sagt was Ihr geheilt haben wollt
und die richtige Medizin dafür wird so¬
fort postfrei gesandt.

Bitte zu beachten , daß ein Brief nach
Amerika von Deutschland 20 Pfg . Porto
kostet . Bitte den Namen recht deutlich zu
schreiben und die vollständige Adresse an¬
zugeben, damit kein Irrtum in der Aus¬
lieferung entsteht.



Für betr . Rechnung werde ich

Freitag den 28 . No¬
vember d. Js - vor¬
mittags 11 Uhr ans.

in Metjenaerdes Wirishause am Bahn¬
hofe Hieselbst

eine Anzahl
schöne junge

De M zeitmlihe

Mhe
sowie

einige schöne
frischmilche

Rinder
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu ich Kauflicb-
haber einlade.

Jc»cr. M. U. Minssen.

Zu belege«
18-—20000 Mk. aus sofort zu
3^2 o/o Jahreszinsen , indes nur
aufMündelsichere Laudhypothek.

Jever._ M. Israel.
Habe Dienstag schön, frostsr . Rot- und

Weißkohl a . d . Markte W - Stephan.

Verkauf.
Zweiter Termin zum Verkauf der zu

Wiefels an der Chaussee so günstig
belegenen Schulischen

groß944 Quadratmeter,
wird angesetzt auf

Freitag den 28 . d. Mts.
nachmittags 4 Uhr

in der Albersschen Wirtschaft am St
Annenthore vier.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, datz im obigen Ter¬
mine der Zuschlag voraussichtlich
erteilt » erden wird.

Jever , 24 . November 1992.
M . Israel.

In Auftrag des Herrn Landwirt Johs.
Ahrends zu Zissenvausen werde ich die
ihm gehörende, demnächstzu 2 Wohnungen
eingerichtete

Herdstelle
vom Landguts Birkshof nebst Obst- und
Gemüsegarten zur Größe von circa
H/ , Matt und ca. 3 Matt uumittel-
bar am Wohngebäude belsgeueS
nutes Weideland
Sonnabend den 29 . Nov. d. I.

nachmittags 3 Uhr
in Rohlfs Wirtshause zu Klein-Ziffen-
hausen öffentlich meistbietend auf t Jahr
verpachten.

Es wird hierbei bemerkt, daß den Pacht¬
liebhabern bezüglich der getremrrm Wohn-
und Wirtschaftsräume . Gartengründe und
Weideland und der näheren Bedingungen
vor dem Verpachtungstermine vom Ver¬
pächter gerne nähere Auskunft ereilt wird.

Pachtliedhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen. I . F. Detmers,

Auktionator.

Zu kaufen gesucht
gute IVAHrige schwarzbunte
Bullen u. A/Ahrige im Winter
und Frühjahr kalbende Rinder.

M. W. Cohen L Sohn,
Neustadtgödens.

Krick . Wimm, Jever,
Kleidevfarberel

und chemische Reinigungsanstalt.
Herren-Anzüge u. -Ueberzieher , Damen¬

mäntel und -Jacketts werden sauber ge¬
reinigt, auch gefärbt und wie neu wieder
aufgebügelt.

Heute , Dienstag , prachtvolle graste
Schellfische , Rotznuge « «ud Scholle «,
l^bendfrisch . P . Koeniger.

Gchte Kiel . Sprotten nud Bückinge.
D . O.

Holl Blumenkohl empf . P . Koeniger.

LltcUl , ^ lUfM empf H . W . Hmrich s.
Schönes ammerländ . Schmalz ä Pfd.

80 Pfg , f . Leverwurst ä Pfd 80 Pfg.
f . Plockwurst , Kochwurst, durchw Speck
in bek. Qual , empf. H . W . HLnrichs.

Neue grüne Gartenerbsen in besonders
schöner Ware . H W Hinrtchs-

Frische hiesige Eier cmpf, d O

Feinster Talg
1 Pfd . 46 Pfg . . 10 Pfd . 4,50 Mk-,

in Fässern non 50 Pfd billigst.
4 . N . ZÄME.

DsT-MAsuck/
ist die vorzügl . Wirkung er Radebeuler

Carbol - Theerschwefel - Seifs
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
gegen alle Arten Hantnnreinigkei 'en
und Hautausschiäge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Runzeln , Blütchen, Leber lecke rc-, ä Stück
50 Pfg . in der LSwen -UpotheZe»

Usrm. llsirbsi'8
altbewährte

!!1

diätetisches
Mittel gegen

ustsn
und

vissrllsit
Bestaubt . : Mel . Extr . Maltt , Anis,

Cachou, Plant aginis
L*nvi8 pro 4 4V

K haben w i>« WothM.
Empfehlen täglich

prima Rind-
«. Schweinefleisch.

Jsaac L David Feilmann.

Gummi¬
schuhe,

echtes Petersburger, sowie HarburgerFa.
brikat , in sehr großer Auswahl bei billigster

PretSkellung.
Mr. ZG» . H. Pekol.

Nein I -Lgsr irr Nami-
tasttnr null ^ ovtesttiov
Im neu ASAr

'äuästsu 6s-
sostäkck in Lcrborteus ist
reckest stvmxlettiert , ckie
kreise sinä blIN§ , HUNfl,
bNN §, oster nur A6A6Q star.

kvorx Lävll.

Ff. Berliner Rollmöpse,
3 Srück 25 Pf . . 10 Stück 70 Pf.

Wtlh . Gerdes.

Sprotten Dtzd. 10 Pf., Kiste
1,20 Mk . Wilh. Gerdes.
Aaisersaal Jever.

Vivnslsig rlvn 25 . Kl.

großer Bav.
Ilurivn

Der landwtrrschaftl . Verein Wangei-
land versammelt sich Sonnabend den 28.
November d I . nachm. 4 Uhr tn H . Bu«S
Wtrtsdause hierselbst.

T .-O- : ! . Vortrag des Herrn Wiese»-
bautechnikers Konkm über Drainage del^
Marschen, . 2 . Erneuerndes - bezw . Er¬
gänzungswahl derDelegirren zum Vereins-
ausschuffe des Jeverl . Herdbuch-Vereins,
3 . Mitteilungen über die Verhandlungen!
des Vorstandes der Landwirtschaftskammer, s
4- Aenderungen des PferdezuchtgesttzeS j
5 . Verschiedenes. — Hebung der Beiträge

Der Vorstand.

Geburts-Anzüge.
Statt jeder anderen Anzeige.

Dir Geburt eines gesunden Töchterchens1
zeigen erfreut an

A . Focken und Frau
Toni geb - Andreae.

Jmmerwarfen , 1902 Nov . 23.
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